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Halle, Dienstag den 15. April

Telegraphiſche Depeſche.
London, Sonnabend d. 12. April. Die mit dem Dam

pfer „Hanſa“ eingetroffenen Nachrichten aus NewYork
reichen bis zum 29. v. Mts. Nach denſelben hat der Senat
zur Erbauung von Panzerſchiſffen 13 Millionen Dollars vo
tört. Das Centrum der Unionsarmee am Potomar war ſieg-
reich bis Warrentown vorgerückt.

Nach Berichten aus Vera Cruz war ein meuchelmör-
deriſches Attentat auf Almonto mißglückt.

Berlin, d. 13. April. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in
Dresden Kammerherrn von Savigny, den Stern zum Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Kreisphyſitkus
Sanitäts Rath Dr. Becker zu Mühlhauſen den Charakter als Gehei

mer Sanitäts-Rath zu verleihen. re tUnter den Neuigkeiten, die in Berlin circuliren, treten namentlich
die Annahme der v. d. Heydt'ſchen Vorſchläge durch die Militärcom
miſſton und die in den nächſten Tagen zu erwartende Ankunft des Hrn.

v. BismarckSchönhauſen hervor. t eNach der „Berl. Montags-Ztg.“ folgte der König den Conferen
zen der außerordentlichen Militär-Commiſſton zur Bewirkung der mög
üchſten Erſparniſſe im HeeresEtat mit regem Eifer, und ließ ſich über
den Gang der Berathungen genauen Bericht abſtatren. Man hat ſich
vabei in erſter Reihe mit der Dauer der Dienſtzeit beſchäftigt und von
vielen gewichtigen Seiten iſt für die zweijährige Dienſtzeit geſprochen
worden z wie weit es gegründet iſt, daß der Prinz Friedrich Carl
ſich gleichfalls dafür erklärt habe, wie berichtet wird, muß dahingeſtellt
BWleiben. Sicher iſt, daß die Einführung der zweijährigen Dienſtzeft in
dieſem Augenblick eine Wahrſcheinlichkeit für ſich hat.

Die „SternZtg.“ beſtätigt die Mittheilung der „„Zeit (welche
wir in der vorigen Nummer d. Ztg. aufgenommen haben) über die
Jnitiative Sr. Maj. des Königs hinſichtlich der Erſparungen im Ar
meebudget, mit dem Hinzufügen, daß das bekannte Schreiben des Fi
nanzminiſters an den Kriegsminiſter erſt am 5. d. M. in die Oeffent
lichkeit trat, bereits am 4. der Kriegsminiſter die Einſetzung einer
Commiſſion von Sachverſtändigen beantragt hatte um ſeine Anſichten
durch das erfahrene Urtheil der Führer der Armee bverichtigt oder be
ſtätigt zu ſehen. Es ſei daher nicht zutreffend, wenn von einem gro
ßen Theil der Preſſe die Niederſetzung der Commiſſion höchſtcomman-
dirender Generale in einen urſachlichen Zuſammenhang mit der Veröf
fentlichung des bekannten Schreibens des Finanzministers gebracht werde
und en ſo wenig erſcheine es der Sachlage entſprechend wenn man
die Mittheilungen über die in Erwägung genommenen Vorlagen für
die bevorſtehende Sommerſeſſton als dadurch hervorgerufen darſtelle.

Das Lehrerkollegium des Berlin iſchen Gymnaſiums zum
grauen Kloſter, an ſeiner Spitze der hochverehrte Director deſſelben,
Herr Prof. Dr. Meol. u. phil. Bellermann, hat (wie bereits er
waähnt) gegen das vom königl. Schulkollegium ihm zur Kenntnißnahme
und Rachachtung überſandte Wahlreſcript des Miniſters des Jnnern
heute eine Verwahrung eingelegt, worin erſtens der Director erklärt,
daß er jede Ausübung irgend eines Einfluſſes auf die freie Wahlthätig
keit der Staatsbürger für unvereinbar halte mit ſeinem dem Könige
ſowohl als der Verfaſſung geſchworenen Eide. Hinzugefügt wird die
Erklärung der ſämmtlichen Lehrer des Gymnaſiums, daß auch ſie,
treu ihrem Eide, unbeirrt durch ſede äußere Einwirkung und nach eige
ner unabhängiger Ueberzeugung und von der Liebe zu König und Va
terland geleitet, ihr Wahlrecht auszuüben gedächten.

Die Profeſſoren der Berliner Akademie der Künſte haben den
Wahlerlaß des Kultusminiſters mit Proteſt zurückgeſandt.

Jm Sinne der Verwahrung, welche, wie bereits gemeldet von
der philoſophiſchen Fakultät zu Breslau gegen den Mühler'ſchen Wahl
erlaß beim Kuratorium der Univerſität eingelegt worden haben auch
einzelne Profeſſoren anderer Fakultäten daſelbſt dem Lirculirenden
Erlaſſe abweiſende Vermerken beigefügt.

Jn Folge der von der Stadtverordneten Verſammlung am Don-
nerstag gegebenen Erklärung für die Wahlfreiheit der Communalbe-
amten iſt derſelben ſchon am folgenden Abend von drei Stadtbezirken

folgende Zuſtimmungs und Dankadreſſe zugegangen
An die Wohllöbliche StadtverordnetenVerſammlung zu Berlin. Die unterzeich

neten Bewohner der Stadtbezirke 99 99 b. und 100. geben fich hierdurch die Ehre
der Wohllöblichen StadtverordnetenVerſammlung ihre vollkommenſte Anerkennung und
freudigſte Genugthuung auszuſprechen über den Beſchluß, welchen die Verſammlung in
der Sitzung am 10. d. M. bezüglich des vo Herrn Miniſter des Jnnern in
Umlauf geſetzten Wahl Erlaſſes gefaßt hat. Es ſteht der ſtädtiſchen Vertretung der
Hauptſtadt wohl an in Wahrung der Rechte und verfaſſungsmäßigen Freiheit der
Staatsbürger dem übrigen Lande voranzugehen. Berlin, den TI. April 1862. (Fol
gen über 100 änterſchriften.) ß

Jn Gumbinnen war die ſtädtiſche Schuldeputation von
der Königl. Regierung zu Gumbinnen aufgefordert worden, den ſtädti
ſchen Lehrern den Circular-Erlaß in Bezug auf die Wahlen vorzuleſen
und zur beſondern Beachtung anzuempfehlen. Jn der Sitzung vom
8. d. M. hat, wie die „Pr. L. 3.“ mittheilt, die ſtädtiſche Schuldepu
tation gegen eine ſolche Zumuthung proteſtirt, indem ſie ſich nicht für
befugt halt, die durch die Verfaſſung auch den Lehrern zugeſicherte
Wahſfreiheit zu beeinfluſſen oder zu beſchränken. Dieſelbe Zeitung
meldet aus Stallupönen, d. 8. April: Geſtern wurde in der
Sitzung der ſtädtiſchen Schuldeputation ein Reſeript der Gumbin
ner Regierung vom 28. März vorgetragen, worin die Schuldeputation
angewieſen wird, bei den Wahlen im Sinne der Regierung zu wäh
len und die Lehrer der hieſigen Stadtſchule dazu anzuweiſen. Die
Schuldeputation hat mit Berufung auf die Jnſtruktion vom 26. Juli
1811 und die Schulverordnung vom 11. Dec. 1845 in einer Eingabe
an die Regierikng den Antrag abgelehnt. Der hieſige Bürgermeiſter
und der Schul Jnſpectoör ſchloſſen ſich der Anſicht der Majorität nicht
an Aus Ragnit, d. 5. April: Heute waren von dem Bürger
meiſter die Mitglieder der Schuldeputation und die ſtädtiſchen Leh
rer zuſammenberufen, um die miniſteriellen Wahlerlaſſe entgegenzuneh
men. Der Vorſtand der Schuldeputationen erklärte, daß es nicht zu
ihrer amtlichen Thätigkeit gehöre, für die Verbreitung und im Sinne
derſelben zu wirken und daß er gegen dieſe Beeinfluſſung der Wahl
freiheit proteſtire; ſämmtliche Anweſende ſchloſſen ſich dieſer Erklä

rung an. 7Ueber die Art und Weiſe, wie die Provinzial Behörden den Ja
gow ſchen Erlaß ergitern und mißdeuten, giebt es nur ein Urtheil,
und dieſes Urtheil iſt ein Verdammungsurtheil. Die echt conſervativen
Männer im wahren Sinne des Wortes bedauern daß anſtatt der er
läuternden Artikel der „Allg. Pr. Ztg.“ Hr. v. Jagow bis jetzt dem
Beiſpiele des Hrn. v. d. Heydt nicht gefolgt ſei, und ſie halten es
nicht für unmöglich daß gleich in den erſten Tagen des Zuſammen
tritts des neuen Abgeordneten Hauſes dieſe ganze Angelegenheit zur
Sprache gebracht wird. Hr. v. Jagow wird dann erklären müſſen-
daß die vielfachen Ausſchreitungen nicht in ſeinem Willen und ebenſo
wenig in dem Willen unſeres Königs gelegen haben und er wird dann
in die üble Lage gebracht ſein, die ihm untergebenen Behörden, welche
jetzt in einer in Preußen bisher unerhörten Weiſe auftreten, zu des
avouiren.

Wie die „N. V.Z.“ berichtet, hat der Eiſenbahndirector v. Dü
ring ſeinen Beamten den erſten Theil des Erlaſſes des Handelsmini-

ſters an die königl. Eiſenbahn Direction zu Aachen vom 7. April mit
der Unterſchrift deſſelben mitgetheilt, ſo daß man annehmen möchte, der



Abdruck enthalte den ganzen Erlaß. Das iſt aber nicht der Fall; es
fehlt vielmehr in demſelben der Schlußſatz, in welchem die Eiſenbahn
Direction aufgefordert wird, ihr Circular vom 31. v. M. zu modifi
ciren, beziehungsweiſe zurückzunehmen.“

Das Hoflieferanten- Schreiben ſcheint im ganzen Lande ver
breitet zu ſein. Die „K. Ztg.“ meldet, daß das Schreiben mit dem
Poſtſtempel Berlin an die Hoflieferanten in Köln gelangt ſei.

Wie man jetzt erfährt, ſind bei der Veröffentlichung des Schrei
bens des Finanzminiſters an den Kriegsminiſter durch die „Voſſ. Ztg.
die Jntendanturbeamten Kähler und Moll und der Rechnungsrath
Warro betheiligt letzterer hatte den Brief unter ſeinen Papieren mit
nach Hauſe genommen, wo ihn Moll zu Geſicht bekam und abſchrieb;
dieſe Kopie gelangte in die Hände des Kähler. Gegen die drei Ge
nannten ſchwebt die Unterſuchung. Warro meldete ſich nach den erſten
Schritten zur Ermittelung ſofort bei ſeinem Abtheilungschef, um ihm
den Hergang mitzutheilen.

Wie die „Ger.-Z.“ meldet, ſind nach Ermittelung desjenigen Be
amten, durch den, wenigſtens indirect, der „Voſſ. der Heydt'ſche
Brief zugekommen war, die ſtaatsanwalklichen Schritte geſchloſſen,
und der Unterſuchungsrichter des Stadtgerichts hat nicht ferner mit
dieſen Angelegenheiten zu thun. Es iſt ohne allen Zweifel, daß der Su
pernumerar Kähler in den Beſitz des Briefes nicht durch eine crimi
nalrechtlich ſtrafbare Handlung gekommen iſt; die Anſicht, daß ein
ſchwerer Diebſtahl vorliege die bekannte Depeſchendiebſtahls Ge
ſchichte mag wohl auf dieſe Rechtsanſicht geführt haben iſt vielmehr
ganz geſchwunden. Daß nur aus dieſer Anſicht allein das Einſchreiten
der Staatsanwaltsſchaft reſp. des Unterſuchungsrichters hervorgegan
gen, kann mit Beſtimmtheit verſichert werden. Hr. Kähler hat übri
gens ſeinen Vordermann, von dem er den Brief erhalten und dieſer
wieder ſeinen Vordermann genannt, es iſt alſo in Betreff ſeiher noch
ſehr zweifelhaft, ob man ihm eine Verletzung der Amtsverſchwiegenheit
nachweiſen kann, da er mit dem Schreiben amtlich gar nichts zu thun
gehabt haben ſoll. Vorläufig iſt er freilich ebenſo wie ſeine beiden be
theiligten Collegen außer Amtsfunction geſetzt und iſt ein Jntendan
tur- Aſſeſſor mit der Führung der disciplinariſchen Vorunterſuchung be
traut worden.

Die miniſterielle „Sternzeitung“ ſchreibt in Bezug auf ihre vor
geſtrige Notiz heute noch Folgendes: Die Angaben über die Beſteue
rung des Branntweins in England, Schottland, Jrland und Frank
reich, welche der Artikel über die Erhöhung der Maiſchſteuer in der
geſtrigen Nummer enthält, ergeben bereits, daß der Branntwein in
den genannten Ländern einer beträchtlichen Steuer unterliegt. Die
angeführten Steuerbeträge haben aber zur Zeit nicht mehr Geltung,
ſondern ſind dergeſtalt erhöht worden daß das Quart Branntwein
zu 50 pCt. Alkohol nach Tralles gegenwärtig in England, Schottland
und Jrland einer Abgabe von etwa 22 Sgr. und in Frankreich von
etwa 4 Sgr. bis 6 Sgr. 3 Pf. unterliegt. m

Wie die „Sternzeitung““ vernimmt ſind die im Handelsminiſte
rium bisher ſchwebenden Berathungen über ein allgemeines preußiſches
Bergwerksgeſetz, zu deſſen Bearbeitung der Ober Bergrath Braſſert
aus Bonn hierher berufen war, ſo weit gediehen, daß der Entwurf
deſſelben nächſtens den betreffenden Provinzial Behörden zur Begut
achtung wird vorgelegt werden können. Gleichzeitig ſoll auch die Ver
Affentlichung des Entwurfs erfolgett, damit andere Verwaltungen eben
falls Gelegenheit erhalten ſich über denſelben zu äußern bevor er an
den Landtag gelangt.

Der Staatsgerichtshof verhandelte' geſtern abermals gegen
zwei Polen den Holzhandler Stefanski aus Braunswalde bei Pr.
Stargardt und den Literaten Jgnaz Danielewski, Redacteur des „Nad
wislanin“ in Kulm. Sie ſind angeklagt: Erſterer als Verfaſſer, Letz
terer als Verbreiter mehrerer durch das gedachte Blatt veröffentlichten
Artikel Handlungen verübt zu haben, welche ein hochverrätheriſches Un
ternehmen vorbereiten. Die Verhandlung endete mit der Verurthei
lung des Stefanski zu 2 Jahren, des Danielewski zu 1 Jahr Ein
ſchließung.

Graudenz d. 9. April. Die Notiz über den erwähnten Vor
fall in der 12 Compagnie 45. Infanterie Regiments beſtätigt ſich.
Geſtern wurden den andern Compagnien des Regiments die Kriegs
artikel wiederholt vorgeleſen.

Karlsruhe d. 9. April. Der vorgeſtrige Tag, der Jahrestag,
an welchem vor zwei Jahren unſer Großherzog jene hochherzige Oſter
proklamation erließ, worin er die Einigkeit von Fürſt und Volk als
oberſten Grundſatz aufſtellte, wurde, wie ſchon erwähnt, im ganzen
Lande als ein wahres Volks und Freudenfeſt gefeiert. (Die „Bad.
Ldsztg.“ iſt gefüllt mit Berichten aus Karlsruhe, Pforzheim, Durlach,
Kehl Ettenheim, Emmendingen, Hornberg, Schopfheim, Lörrach,
Waldshut, Kandern, Bonndorf, Villingen und Donaueſchingen.) Den
Glanzpunkt der hieſigen Feier bildete das von den Abgeordneten der
zweiten Kammer veranſtaltete Feſtdiner, an welchem das ganze
Staatsminiſterium, viele Mitglieder der erſten Kammer und eine An
zahl weiterer Gäſte Theil nahmen. Das ganze Feſt hatte einen politi
ſchen Charakter der edelſten Art und lieferte einen weitern unzweideu
tigen Beweis von der vollſtändigen Einmüthigkeit zwiſchen Volk und
Regierung es that wohl die milde Frühlingsluft dem Aprilwetter des
Nordens gegenüber. Den erſten Toaſt brachte unter ſtürmiſchem Jubel
Kammerpraäſident Hildebrandt auf den Großherzog aus. Mini
ſter Stabel äußerte unter anderm in einem Trinkſpruche auf die Kam
mern: Das Miniſterium wird die Verheißungen der Oſterproklamation
regliſiren, es wird mit dieſem Streben ſtehen und fallen es iſt kein
rothes Miniſterium, aber eben ſo wenig ein ſchwarzes, es huldigt der
deutſchen Tricolore. Miniſter Lamey feierte die in guten wie in böſen
Tagen bewährte Ueberzeugungstreue des Kammerpräſidenten Hilde

hrandt. Profeſſö Hauſſer, gerade von Berlin zurückgekehrt ge
dachte mit einer gewiſſen Wehmuth des großen deutſchen Vaterlandes.
Könnte er doch mit demſelben Stolze von ihm reden wie von dem
kleinen Baden! Doch, „wenn es in Baden gut geht, wird es auf die
Dauer in Deutſchland nicht ſchlecht gehen.“ Halten wir unſer badi
ſches Land rein von jeglichem frenden Einfluß! Hofrath Bluntſchli
ſprach als Gaſt aus der erſten Kammer: Die erſte Kammer ſoll kein
Hemmſchüh ſein, ſondern eben ſo gut vorwärts gehen wo es den Fort
ſchritt gilt. Gegen die Verdächtigungen Badens iſt es unſere Pflicht
heute auszuſprechen: „So wenig das badiſche Volk an Revolution
denkt, ſo wenig denkt ſein Fürſt an Reaktion!“ Anderswo mißverſteht,
in Baden aber verſteht man richtig den Gegenſatz zwiſchen Regierung
und Volk, hält ſie nicht für zwei mißtrauiſch einander gegenüber ſte
hende feindliche Mächte, weiß es beſſer daß die Rechte der Krone
durch etwas Anderes aufrecht erhalten werden als durch Beſchränkung
der Volksrechte. Er fürchte nichts. Auch in Norddeutſchland muß der
dort noch jugendliche Conſtitutionalismus ſich durchkämpfen, ſein Recht
ſich erobern, wie wir früher ähnliche. Kämpfe durchmachten, bis wir
dahin kamen wo wir heute ſtehen zur vollen Einigkeit zwiſchen Fürſt
und Volk. Miniſter v. Roggenbach brachte zum Schluſſe, wie es
ſchien, in einem abſichtlichen Gegenſatze zu den Vorrednern, folgenden
ſtarke Hoffnungsfreudigkeit athmenden Toaſt auf die Verfaſſung aus:

Es iſt in unſerer Mitte viel geſprochen worden von Hoffnungen und Befürchtun
gen, von trüben und von guten Ausſichten von der Dankbarkeit, womit das badiſche
Volk auf ſeine Zuſtände ſieht, und von ſeinem „freudigen Herzen““, das es dazu
ſtimmt. Laſſen Sie uns meine Herren mit dieſem freudigen Herzen auch die Zu
ſtände außerhalb unſerer Grenzen anſehen. Ich wenigſtens der ich ſelbſt ein Kind
dieſes Landes bin und Theil habe an den Eigenſchaften ſeiner Angehörigen ich ver
mag nür vertrauensvoll und mit freudiger Zuverſicht in die Zukunft zu blicken Läge
aber auch nicht in der allgemeinen Lage der vaterländiſchen Angelegenheiten dazu guter
Grund vor ich würde mich eines Wortes erinnern welches einmal der trefflichſte
und deutſcheſte deutſcher Männer der faſt neunzigjährige Arndt, in einem Kreiſe jün-
gerer Freunde zu uns geſprochen indem er inir dabei mit, der Hand auf die Schulter
ſchlug, in der markigen Weiſe in der er pflegte, daß ich noch heute des wackern Man
nes Handſchlag nachempfinde: Haltet das Vaterland treu am Herzen“, ſo ſprach er,
„„denn ihr müßt es euch machen,““ Dieſes Wort, meine Herren würde mich
aufrichten, wenn ich glaubte zaghaft ſein zu ſollen denn ich weiß daß, ſo lange
wir wirklich und treu das Vaterland am Herzen halten nicht wir und unſer Streben,
ſondern die Hoffnungen unſerer Gegner werden zu Schanden werden. Sie werden es
um ſo mehr, je feſter wir mit dieſen Streben auf dem Grunde ſtehen bleiben wel
cher das badiſche Volk und ſeine Zuſtände ſchon ſo lange getragen hat in guten und
böſen Tagen. Dieſes guten, feſten Gründes möchte ich nun noch gedenken denn ich
glaube nicht, daß Vadiſche Volkovertreter zuſammen ſein ſollten ohne deſſelben als
eines Palladiums ſich dankbar zu erinnern welches ſie oft geſchützt. Jch rede von
unſerer Verfaſſung von der Beharrlichkeit, mit der wir unter ihrer legide den
guten Kampf für die Sache des Vaterlandes kämpfen hängt allein der Sieg ab

ihr gilt mein Hoch! ePrinz Wilhelm erwiderte auf den ihm von Karlsruhe nach Ber
lin telegraphiſch geſandten Gruß wörtlich: „Dankbar gedenke ich unſe
res gemeinſamen Wirkens in einer ernſten Zeit, dankbar bin ich für
die mir ſo vielfältig bewieſene Züneigung. Treu und feſt halte ich an
den in Baden entwickelten Grundſätzen Gott ſchütze Karlsruhe und
das theure Vaterland. Das Rotteck- Denkmal in Freiburg
iſt nun aufgerichtet; es ſieht dem frühern ähnlich, iſt nur etwas ge
ſchmackvoller und beſteht aus Granit und rothem Sandſtein; die Vor
derſeite trägt die einfache Jnſchrift: „Karl v. Rotteck 1849 in latei
niſchen Lettern. Die Büſte iſt noch verhüllt; die feierliche Enthüllung
die zugleich mit Eröffnung der neuen Straße vor ſich gehen ſoll, wird
wahrſcheinlich erſt nächſten Monat ſtattfinden.
das Denkmal ſteht, ſoll den Namen „Rotteck-Platz“ erhalten.

Kaſſel, d. 12. April.
niſteriums des Jnnern iſt das Frankfurter Journal“ in Kurheſſen
verboten worden.

Jtalien.
Aus Turin vom 12. April wird gemeldet Die amtliche Zeitung

veröffentlicht ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern an die Prä
fekten. Es heißt darin, die italieniſche Politik werde von den Jdeen
der Nationaleinheit und der Freiheit beherrſcht. So lange das Werk
der Einigung noch unvollendet ſei, könne es keine zwei politiſchen Pro
gramme in Jtalien geben. Die nach einander ans Ruder gelangenden
Männer könnten nur über den Grad der Freiheit, deſſen das Land
fähig ſei, verſchiedene Anſichten haben. Das Kabinet glaube daß das
Land alle von der Verfaſſung bewilligten Freiheiten genießen werde
Die Regierung werde eine verſöhnliche Politik befolgen jedoch allen
Verſuchen, in ſeine Befugniſſe einzugreifen, energiſch entgegentreten

Der Platz, auf dem

(Tel. Dep.) Durch Beſchluß des Mi

Dem Abbate Paſſaglia iſt der Mauritius und Lazarus Orden verliehen
worden. Das Abgeordnetenhaus iſt bis zum 34. Mai vertagt worden.

General von Goyon bleibt in Rom und Marquis v. Lavalette's
Rückkehr wurde auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. Frau von Goyon
hat alſo den Beweis geliefert, was die Weiber- Diplomatie jetzt wieder
in Frankreich vermag. Die „IJndependance Belge die dies immer
noch für undenkbar hielt tröſtet jetzt damit, daß dieſer Goyon'ſche
Triumph nicht lange dauern werde, „zumal, wenn derſelbe mit neuen
RoyaliſtenEinfällen zuſammentreffe, die der vertriebene König mit der
ſtillſchweigenden Mitwirkung der päpſtlichen Behörden vorbereitet.
Dieſe Expeditionen werden in Rom jetzt jedoch nicht mehr, wie im
vorigen Jahre, bald verhüllt, ſondern ganz offenkundig, ja, mit Oſten
tation betrieben, und die römiſchen Berichterſtatter der reactionären
Preſſe nehmen ſogar den Mund recht voll von dieſem Treiben das
mit Geld und Leuten aus allen Landern befördert wird ſo daß man
wohl ſagen kann Jtalien hat jetzt mit dem ganzen reactionären Eu
rppa zu ſchaffen. Jn Turin wollte man wiſſen der Miniſter des
Auswärtigen habe dem mit der Führung der Angelegenheiten Oeſter
reichs beauftragten preußiſchen Geſandten Herrn Braſſier de Saint
Simon lebhafte Vorſtellungen wegen der Bourboniſten gemacht, die
ſich fortwährend in Trieſt concentriren und in dieſem Hafenplatze ein
ſchiffen, um die Reihen der Baunditen im Reapolitaniſchen zu verſtärken.



Briefe der „„Trieſter Zeitung““ aus Turin b
baldiſs Reiſe ſich nicht auf die Kombardei und die Emilia beſchränken,

ſondern auch auf Toscang und die ſüdlichen Provinzen erſtrecken wird.
Ferner heißt es, der engliſche Geſandte in Turin habe Betreffs gewiſ
ſer in der Zeit vorgefallenen, gegen Oeſterreich gerichteten Demonſtra
tionen Provocgtionen u. dgl. Vorſtellungen gemacht und betont, daß

Jtalien und OeſterreichEngland gegenwärtig jeden Conflict zwiſchen
ſehr ungern ſehen würde. Ratazzi habe erwidert,
fichtige für jetzt keinen Krieg zu provociren oder anzufangen, Und Ga

e militgiriſche Ausbil
übrigens liege es bekann

ihre vollſtändige Unab
ſobald ſie dazu die Kraft beſitze,

und Oeſterreich brauche darüber keine weitere Aufklärung durch Reden
cht verantwortlich ſei.

Nach der „Jtalie“ ſpricht man von einer Geſellſchaft, die ſich mit
Patronate Garibaldi's ge

Die Geſellſchaft würde zehn
deren jede 1 Fri iſt ihre

ribaldi's Reiſe habe keinen anderen Zweck, als di
dung des italieniſchen Volkes zu befördern
ter Maßen allerdings im Willen der Nation,
hängigkeit in Anſpruch zu nehmen

u. dgl., für welche die Regierung ohnehin ni

einem Capital von 10 Millionen unter dem
bildet habe und Waffenankäufe bezwecke.
Tage nach ſtattgehabter Emiſſion der Actien,
Thätigkeit beginnen.

Frankreich.
Paris d. 11. April. Daß die Regierung die öffentliche Feier

hat, wird von der geſammten Preſſedes toulouſer Jubiladums verboten
gebilligt „Monde“ und „Union“ beſcheiden ſich,

die „Opinion Nationale““ unternimmt es,genüber zu ſchweigen nur nvon der weltlichen Macht auch die Verhinderung

fordern
Kirche veranſtalten würde.
Cultus wird ſich die Regierung aber ſicherlich nicht verſtehen.
kaiſerliche Regierung iſt trotz der Erklärungen Spaniens und Englands,
ſich mit der Berichtigung der geforderten Entſchädigungs Summen zu

immer noch entſchloſſen
und Graf Dubois de Saligny hat

p er habe ſich mit General Almonte verſtändigt, der fortfahre, für die Candidatur des Erzherzogs Maximilian
thätig zu ſein. Wie die heutigen Abend Journale verſichern iſt Hr.
de Lavalette in Privatgeſchäften heute nach London abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
(Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Unter

Henneſſy die Zuſtände in Jtalien
daß dort Raub und Mord an der

Der Unterſtaatsſecretär Layard erklärt dieſe Schil

frieden geben zu wollen
Jdee in Mexico Bahn zu brechen,
in ſeinen Depeſchen angezeigt,

London, d. 12. April.
hausſitzung brachten Bowyer und
zur Discuſſion und behaupteten
Tagesordnung ſeien.
derungen für falſch und meint, Jtalien ſei jetzt
Gladſtone ſtimmt ihm hierin bei und hält es für eine Pflicht Englands,

Lord Palmerſton ſpricht die Anſicht
aus, daß die weltliche Macht des Papſtes unhaltbar ſei, und daß es
Jtalien moraliſch zu unterſtützen.

welche der Erzbiſchof von Toulouſe nun doch innerhalb der
Zu ſolchem Eingriffe in das Jnnere des

im Jntereſſe des Papſtes wäre, dieſelbe möglichſt bald aufzugeben
Gegenwärtig läge das Schickſal des Papſtes in den Händen des Kai

ſers der Franzoſen. Verließen die franzöſiſchen Truppen Rom, ſo
würde Jtalien vom Mittelmeere bis zum adriatiſchen bald frei ſein.
Das Parlament hat ſich bis zum 28. April vertagt.

Spanien.
Madrid d. 12. April. Tel. Dep.) Die Räumung von Te

tuan (in Marokko) hat begonnen. Spanien wird auf friedlichem Wege
Genugthuung von Mexico zu erlangen ſuchen und ſich nicht in die in
neren Angelegenheiten des Landes miſchen

j

Türkei.
Konſtantinopel d. 11. April. (Tel. Dep.) Alle Mächte,

eſtätigen, daß Gari

die Regierung beab

Frankreich ausgenommen ſind damit einverſtanden, daß die türkiſchen
Truppen in Montenegro einrücken. Dmer Paſcha hat Befehl erhalten
die Operationen unverzüglich zu beginnen.

Joniſche Jnſeln.
Korfu, des April. Tel. Dep.) Die geſetzgebende Verſamm

lung der ioniſchen Jnſeln hat die Eröffnungsrede des LordOber. Com
miſſars mit einer Adreſſe beantwortet in welcher ſie erklärt, die Ver
einigung der ioniſchen Jnſeln mit Griechenland ſei das einzige Mittel,
ihre Zuſtände zu verbeſſern Der Lord Ober Commiſſar warnte vor
Erörterung der Vereinigungsfrage und bemerkte, England habe mit
dem Protectorate zugleich Rechte und Pflichten übernommen.

Amerika.
Boſtoner Blätter veröffentlichen folgendes Schreiben des Capitän

Exicsſon's an einen Freund.
„New York, 11. März. Mit großer Freude nehme ich Jhre Glückwünſche an

und gebe Jhnen die Verſicherung daß ich meinerſeits alles Mögliche thun werde die
Ration mit Kriegsſchiffen zu verſehen, die ſie in den Stand ſetzen, Europa Trotz
Fu bieten Gebt mir nur die nöthigen Mittel und in kurier geit werden wir jenen
Mächten, die jetzt auf die Vernichtung der republikaniſchen Freiheit erpicht ſind, ſagen
können Verlaßt den Golf mit euern gebrechlichen Fahrzeugen oder ihr ſeid ver
loren Mein ganzes Leben lang habe ich behauptet die Mechanik würde dereinſt
Englands Seeobergewalt ein Ende machen. Der Ocean iſt die Heerſtraße der Nation
zwiſchen den Nationen Er muß frei ſein und die Naturgeſetze, wenn richtig ange
wendet, werden ihn auch frei machen.““

Franz Sigel iſt wegen ſeines heroiſchen Benehmens in der nur
durch deutſche Tapferkeit und Kaltblütigkeit gewonnenen Schlacht am
Da Ridge zum Major General (Commandeur einer Diviſion von 4
Brigaden à 4 Regimenter, alſo General Lieutenant nach preußiſcher
RangEintheilung) ernannt und vom Senate beſtätigt worden.

dieſer Maßregel ge

der Feierlichkeiten zu

Die

der monarchiſchen

Nachrichten aus Halle.
Wie in Berlin Bonn und Breslau hat ſich auch hier eine

größere Zahl von Profeſſoren der Univerſität zu einer Verwahrung
gegen den WahlErlaß des Cultusminiſters v. Mühlerzvereinigt

glücklicher als früher.

Bekanntmachungen.
Konkurs Ervöffnung.

lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 10,000

Forderungen

Von den Königlichen SteinkohlenGruben bei
Wettin ſollen im Laufe dieſes Jahres circa

Tonnen Steinkohlen nach den Mans
Hütten abgefahren werden und iſt weſowie nach Befinden zur Beſtel felder

Königl. Kreisgericht zu Eisleben ung des deſinitiven VerwaltungsPerſonals auf gen Verdingung dieſer Abfuhre in einzelnen Po
Abtheilung

den 26. März 1862 Mittags. 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Lederhändlers

Leopold Hirſch zu Eisleben iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 26. März er. feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr Rechts Anwalt Schuſter beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 24. April er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün
ther im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters

abzugeben. tAllen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Veſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
23. April er einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit den-
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
ſindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu wachen

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
rechte is zum 90. April en. einſchließ

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün-
ther im Terminszimmer Nr. 7 zu erſcheinen.

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei anberaumt worden.
zufügen.

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

rechtigten auswärtigen

die Rechtsanwälte Juſtizräthe Eggert.
ſeke und Bindewald,

ſten von 500 Tonnen an den Mindeſtfordern
den ein Licitationstermin auf

Dienstag den 22. April
t Nr. 7 zu erſ Nachmittags 2 UhrWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat im Gaſthofe „Zur goldenen Sonne“ in Hettſtedt

6 Der Kohlenfactor Veſchoören.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm T Ei ze An njerm Eine RittergutspachtungAmtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der hieſiger beſter Lage kann ſofort mit ca. 14,000

übernommen werden.
L. Finger Leipzigerſtraße 81

den S. Mai er.
Vormittags 10 Uhr

Orte wohnhaften oder z Praxis bei r e
Bevollmächtigten beſtel erlen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, Fin hübſches Sandgut

welchen es hier an Bekanntſchaft fehit, werden von 130 M. Acker vorzüglichem Boden und 10
Hi M. Wieſen ſoll Fa milienverhältniſſe wegen ſo

fort für 17,000 mit 6000 Anzahlung
verkauft werden L. Finger.

Einige NitterguterSe S von 120,000 werden durch L. Finger
u zum Verkauf nachgewieſenHolzverſteigerung m Dertauf nachgewieſenin der Königl. Oberförſterei Jöckerts Ein tüchtiger Kellnerus dem zum Unterforſt Petersberg gehöre welcher einem Hotel auch in Abweſenbeit des

gen Mittelholze ſollen circa 43 Schoct weiches n rhe ſelbſtſtändig e a Stel
Stammreiſig üng nachgewieſen durch A. Kühne inDonnerstag den 24. April d. J. Magdeburg, kl. Kloſterſtraße Nr. 3.

Vormittags 10 Uhr Enn Anberheiratheter SekonomieJgs ihr I Ein unverheiratheter Oekonomie Jnſpector
im en e öffentlich meiſt findet auf einem Rittergute eine annehmbare,bieten ver werden. meiſt ſelbſtſtändige Anſtellung. Der Antritt

Zöckeritz, am 42 April W berfbrſter könnte bald erfolgen und wird vorerſt ein
Der Königliche e Jahrgehalt von 200 bei freier Station und

llaſch 2 7 LGa Reitpferd gewährt. Auftrag A. Goetſch
c l Co kin, Jeruſal 6310,000 zahlbar am 1. Juli er 6000 azahibar Ende Auguſt er. und mehrere ſofort Zwei tüchtige Glaſergeſellen können Ar

Jahlbare Kapitalien von 1000 ſind mir zum d erhalten beim Glaſermeiſter Heiße in
Ausleihen auf ſichere Hypothek offerirt. Sauchſtärt

Eisleben, den 12. April 1862 Auf dem Rittergute Dieskau ſoll noch eine
Der Juſtizrath Bindewald. Oreſcher Familie ſofort angenommen werden

ſowie der Rechtsan
walt Geiſel zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Der Konkurskommiſſar.



Grosse V neneCharfreitag den IV. April Nachmittags
in der Marktkirche.

1) Reqmienrn für Männerchor und Orcheſter von L. Cherubini.
2) Vater unser von A. Mahlmann, für Soloſtimmen, Doppelchor und

Orcheſter componirt von F. H. Himmel.
Billets à 10 für den Parterreraum der Kirche und à 7 für die Emporen,

ſowie Texte à 1 bekommt man bei Karmrodt, Schroedel Simon, Bäntſch
und Arnold am Markte. L. Thieme.

Donnerstag Nachmittag 4 Uhr Hauptprobe in der Marktkirche, wobei nur die Mit
wirkenden Zutritt haben.

Halle aS. d. 12. April 1862.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend lade ich
ſchaft mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß Proſpekte,
geltlich verabreicht werden und ich zu jeder wünſchenswerthen Auskunft gern bereit bin.

Halle a/S., d. 13. April 1862,
er

Man mm ins
Lebens und Pensions- Versicherungs- Gesellschaft

in Hamburg.Hierdurch beehre ich mich zur gefälligen Kenntniß zu bringen,
W. Aen hier eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden iſt.

und Vaters des Gutsbeſitzers Chriſtian
Jolie, in einem Alter von 67 Jahren. Alledie den Verſtorbenen gekannt, werden unſern

Schmerz zu würdigen wiſſen.
3webendorf, den 14. April 1862

Die Hinterbliebenen.
Nachruf.

Heute verſchied in Folge einer in ſeinem Be
rufe erlittenen Schädelverletzung der Bergmann
und Bohrmeiſter Heinrich Kieſeler zu
Dörſtewitz.

Derſelbe hat hieſtger Grube ſeit längern Jah
ren Dienſte geleiſtet und ſich ſtets als ein pünkt
licher, fleißiger, braver und treu anhänglicher
Arbeiter bewieſen. Dieſe öffentliche Anerken
nung dem Verſtorbenen nachzurufen, fühlt die

daß dem Kaufmann Herrn

Fr. Müller.
General Agent.

zur Verſicherungnahme bei gedachter Geſell
Antragsformulare c. von mir unent

F. H. Keilgroße Ulrichsſtraße 14.

hält Lager für Halle

AAhpotheker Rergmann's Kispomade.
beliebt durch ihre Eigenſchaften, das Haar zu kräuſeln

Böhme, Leipzigerſtr. 5.
Jalanterie-, Toilett-Artikel- u. Parfümerie-lIandlung.

und conſerviren, à Fl. 5, 8 u. 10

Wahlverſammlung.
Die liberalen Urwähler Wettin s und ſeiner Umgegend werden zu einer

Dienstag den 15. April Abends
im Gaſthof „zum Preußiſchen Hof“ in Wettin

ſtattfindenden Verſammlung eingeladen.
Der Wahlausſchuß der deutſchen Fortſchrittspartei

für Halle und Saalkreis.

Uhr

Prischen Zander,
Frische Bücklinge,
Ger. Rhein u. Wever-

lachs Scnptehit

S. Seigschmiat.
per ſaftigen poröſen Schwei

zerkaſe pr. 89 4 8 1 t4 t 1 r
Limburger u. Vaierſchen Sahnen-
Eäſe beſte Qualite, à St. 1 u. 5 pr.
14 empfehlt Boltae.

Einen Lehrling ſucht F. Böhme, Schuh
macher, gr. Ulrichsſtr. Nr. 51

Ein Kellnerburſche erhält Stellung durch
C. Niedel in Halle s

Der auf der Loge vertauſchte Hut iſt immer
noch nicht abgeliefert!

Ein ſchwarzer Schleier verloren. Gegen
Belohnung abzugen Barfüßerſtraße 1

Weintraube.
Heute Dienstag den 15. April

XXVIII. Abonnements -Concert.
Mit zur Aufführung kommt

Sinſonie Cäur von L. van BReethoven.
Anfang 3 Uhr. S. John

Theater in Eisleben.
Dienstag den 15. April zum Benefiz für Hru.

v. Vohlen zum erſten Male: Von Un
ten nach Oben oder Verlin arm
und reich große Poſſe mit Geſang in
3 Akten und 7 Bildern von Kaliſch, Mu
ſik von Hoffmann.

Mittwoch den 16. April te V
Liebe kann Alles, Luſtſpiel in 4 Akten
von Holbein. Hierauf: Die Wiener
in Werlin, Liederſpiel in 1 Akt von Hol-
tey. Die Direcetion.

richt, daß meine theure Frau, Marie Hen

letzte Vorſtellung:

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe
Frau. Sophie geb. Zimmermann von
einem Mädchen ſchwer aber glücklich entbunden.
Dies Freunden und Verwandten ſtatt beſonde
rer Anzeige.

Rittergut Adendorf b. Gerbſtedt,
d. 12. April 1862.

Dr. Max Bauer.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Roſa mit
dem Königl. Gerichts Aſſeſſor Herrn Gauſe
beehre mich Verwandten und Freunden hierdurch
ſtatt jeder beſondern Meldung anzuzeigen.

Querfurt, den 12. April 1862.
F. Wahren.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Hermine Freier,
Ehriſtian Ziegler.

Sennewitz und Wurp.
o

TodesAnzeige.
Am 12. d. M. Abends S Uhr ſtarb

ruhig und ſanft unſer guter Sohn Bru
der und Schwager der Buchbindermeiſter
Carl Friedrich, in einem Alter von
30 Jahren 5 Monaten. Möge ihm dort
die ewige Ruhe zu Theil werden, da es ihm
nicht vergönnt war, hier in Frieden zu a
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach

riette Brode geb. Laue, heute früh 5
Uhr zu. einem beſſern Jenſeits ſanft entſchla
fen iſt.

Bothfeld bei Lützen, den 13. April 1862.

Gottfried Vrode.Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr endete der bittere Tod

das thätige Leben unſeres vielgeliebten Gatten

Gebauer; Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

L

Börſe

Unterzeichnete ein unabweisliches Herzensbe
dürfniß.

Dörſtewitz, den 12. April 1862.
Die Gruben- Verwa ltung.

Berliner Börſe vom 12. April. Die Börſe. war
heute viel matter, in allen Effekten war die Verkaufsluſt
vorherrſchend, nur Rhein Nabe wurden Aufangs ſehr
ſtark getrieben ermatt ten aber auch ſpäter wieder öſter
reichiſche Sachen waren ſtill Fonds blieben feſt Wechſel
ziemlich belebt und faſt ſämmtlich gefragt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. April. (Nach Wiospeln.)

Weizen Gerſte mSegen r vanKärtoffelſpiritus 8000 Tralles loch ohne Faß,
17 17 17

Nordhauſen den 12. April.
Weizen 2 15 bis 3 2Roggen 2 79 2 115Gerſte el 1 20Hafer 20 neneRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 11. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 70 71 Gerſte 33 40Roggen 54 Hafer 268 27Mohnbl, der Etur. à 17—18
Raff. Rüböl der Ctur. à II
Rüböl der Etnr. à 13
Leinöl der Etnr. à 13-—14

eipzi den 12. April. Leipziger Proh S wie in atmete e ten
auf der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäteter Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, des Getreides und der Helſaaten für
1Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 1225 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen 100 Preuß.

n a B.)Gerſte, 138 Pfd. och Zu Bf. nach S

4 u 178 Pfd. loco47 B. (55 Bf.) Wicken, 178 Pfd. loco
3 Bf. (45 Bf.). Rüböl loco: 127, Bf.pr. April, Mai ebenfalls 129, Bf. vr. September,
Oetober 12 Bf. u bz. Leinöl loco 14 B.
Mohnöl loco: 17 B. Spiritus, loco: 17Bf. 162 Gd. pr. April I Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
aut 13. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll
am 14. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zol.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel

am 12. April Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 18. April Morgens I Fuß 10 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. April Vormitt. am alten Pegel 7 Joll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß s Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. April Mittags: 21 Zoll unter 9.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 12. April F. Herzog Güter, von
Magdeburg n. Dresden. W. Rüſter, 2 Kähne, Rog
gen, v. Berlin n. Magdeburg. W. Conrad, desgl.
J. Herus, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckait. Fr.
Andreae, desgl. C. Sudel, Roggen v. Berlin nach
Buckau.

Riederwärts Am 12. April. Prager Schleppkahn
Nr. 22, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. r Desgl.
Kr. 275 Stückgut, v. Teiſchen n. Magdeburg
Sobſt, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg J e.
Hettel, desgl. Bwe. Becker, Thon, v. Salzmünde u.
Berlin. Fr. Schühze, desgl.

Magdebüurg, den 12. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.
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Brilage zu 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Die „Spen. Ztg.“ enthält folgendes

Neueſtes Circular-Recept.
Recipe

Principia feudalia
Et alia aequalia,
Tunc vilia quisquilia
Et alia similig,
Postremo tandem vetera
Promissa jam et caetera
Sic habes circularia
lisque soripta paris.

Krefeld, d. 7. April. Man ſchreibt der „Rhein u. Ruhr
Ztg.“: So eben wurde hier ein Mord verbunden mit ſchauerlichen
KRebenumſtänden verübt. Ein in mißlichen Familienverhältniſſen le
bender, der Trunkſucht ergebener Maſchinenbauer begab ſich heute Nach
mittag zu ſeiner von ihm getrennt lebenden Frau in der Abſicht, dieſe
und dann ſich ſelbſt zu tödten. Er fand ſeine Frau nebſt einer Nach
varin, zog ein Doppelpiſtol heraus und zielte. In dem Augenblicke
griff die Nachbarin nach der Waffe, wobei ſie eine Wendung machte,
bekam nun ſelbſt den Schuß in den Rücken und ſank todt zuſammen.
Die That machte den Mörder wie raſend. Ein herbei eilendes Mädchen
erhielt von ihm einen Streifſchuß am Kopfe, und als der Mann der Ge
tödteten herbei eilte, griff der Mörder dieſen mit einem Dolche an und
verſetzte ihm zwei lebensgefährliche Stiche in den Unterleib. Die eiligſt
herbeigezogene Polizei fand den Mörder ganz ruhig ohne den gering
ſten Widerſtand zu leiſten, ließ er ſich in Haft nehmen.

D London, d. 8. April. Zu ſpät für die große Ausſtel
lung iſt ein Canadiſches Product hier angekommen das in ſo fern
von Intereſſe iſt, als es geigt, daß der echt John Bull'ſche Sinn für
das quantitativ Großartige auch in den Engliſchen Colonien fort lebt.
Das Product iſt aus London in Weſt Canada, hervorgebracht von
einem Mr. John Symonds, der dafür in ſeinem Vaterlande den erſten
Preis erhielt. Es iſt ein Laib Käſe, der 1042 Pfd. ſchwer iſt und 12
Fuß im Umkreiſe hat. Da er zu ſpät in England eintraf, um im
Ausſtellungspalaſte Aufnahine zu finden ſo iſt er bis Mitte Juni bei
einem der „„ausgebreitetſten““ (most extensive) Käſehändler in South
wark zu ſehen. Ausſtellungsbeſücher, die bei Zeiten nach London kom
men werden daher Gelegenheit haben ſich auch an dieſem erhabenen
Anblicke zu erfreuen Bis gegen Ende voriger Woche hatte man
der Rieſenſchlange im zodlogiſchen Garten (Python nennt man die
Schlangengattung) Zeit gelaſſen ihre 101 Eier auszubrüten Aber
die Hoffnung daß der Proceß gelingen werde ſchwand immer mehr,
und am Freitage gab man die ganze Drachenbrut verloren und ſchaffte
die Eier weg. Um der Schlange Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, ſo
lag die Schuld nicht an ihr, ſondern an der Wißbegier der Beſucher,
denen zu Liebe die wollene Decke oft von den Eiern weggezogen und
die zur Ausbrütung erforderliche gleichmäßige Temperatur plötzlichen
Wechſeln unterworfen wurde. Als man die Eier wegnahm, gab die
Frau Python ihre Entrüſtung deutlich zu erkennen.

Eine Jahresfeier des Jahres 1862.
Die neueſte Nummer der Wochenſchrift des Nationalvereins enthält

unter dieſer Ueberſchrift folgenden Artikel „Das Jahr 1862 bringt eine
Jahresfeier, die es wohl werth iſt daß wir ihrer gedenken gedenken zwar

mit verſchiedenen Gefühlen vor allem aber

Berlin.

doch mit dem einen uns auch
in Zukunft einer glorreichen Vergangenheit würdig zu machen. Wir Deut
ſchen ſind ſehr geneigt, unſerer Geſchichte zu vergeſſen deshalb ſei hier
nur der Thatſache gedacht z ſachkundigere Federn mögen der heutigen Ge
ſchichte die Thaten der Vater zur Nacheiferung vorhalten. Jm Mai 1362
nahm die deutſche Flotte unter Graf Heinrich dem Eiſernen zum erſten
mal Kopenhagen ein ſechs Jahre ſpäter, im April 1368, wurde die Dä
nenhauptſtadt nochmals von der Hanſeflotte genommen. Rächte die Hanſa
durch die erſte Einnahme Kopenhagens die Zerſtörung Wisbys durch die

Halle, Dienstag den 15. April 1862.

Staeclt Zikrieh.

Goldner Löwe.

Dänen im Juli 1361, ſo erzwang ſie durch die zweite Einnahme das
Zuſtimmungsrecht zu jeder däniſchen Königswahl. So gewaltig war die
deutſche Seemacht aus kleinen Anfängen emporgewachſen wiewohl bereits
im Jahre 1234 das erſte däniſche Kriegsſchiff erbaut wurde und im Jahre
1247 ſchon der lübecker Hauptmann Alexander v. Soltwedel die Dänen
in Kopenhagen ſelbſt angriff. Es mag uns heutzutage wohl frommen,
auf jene rühmliche Vergangenheit hinzublicken um uns das Bewußtſein
unſerer nationalen Aufgaben in Fleiſch und Blut übergehen zu laſſen.
Sorgen wir daß wir die unbeſtrittene Herrſchaft in der Oſtſee wieder er
langen und daß wir die Nordſee in Wahrheit wieder zum „Deutſchen
Meere machen wie ſie heute nur noch bei den Engländern heißt halten
wir es feſt, daß wir uns ſelbſt helfen und auf eigenen Füßen ſtehen
müſſen und daß das hoffende Hinüberſchauen nach der Seemacht Eng
lands für den Fall unſerer Noth zugleich demüthigend und ein unſeli
ger Jrrthum iſt. England, dem alles daran liegt, daß uns nicht der un
vergleichliche Hafen von Kiel für Flottenzwecke dienſtbar werde und das
unſer Recht in SchleswigHolſtein nicht aufkommen laſſen will damit uns
nicht ſchöne Küſtenſtrecken an der Nord und Oſtſee zufallen England
wird nicht anderes Sinnes werden bis es unſern feſten und unbeug
ſamen Entſchluß ſieht, uns zu dem Zu werhelfen was uns nothwendig
iſt. Feiern wir daher das Andenken ruhmreicher Siege dadurch, daß wir
uns für neue vordereiten. Arbeiten wir ſtetig und unverdroſſen an der
Conſoliditung unſerer innern Zuſtände, vor allem an Herſtellung einer
Centralgewalt, und vergeſſen wir auch des augenblicklichen Nothwendigen
nicht, indem wir, unverzagt und unbeirrt durch vorübergehende Ungunſt
der Verhältniſſe die deutſche Flottenangelegenheit nachdrücklich fördern und
auch derer gedenken die in Noth und Elend ſind, weil ſie in unſern Ta
gen däniſcher Willkür und Tyrannei gegenüber entſchieden für die Sache
des Vaterlandes Partei ergriffen haben. So werden wir am beſten Tage
jeiern die glorreichen Andenkens ſind in dem jahrhundertelangen Kampfe

wiſchen Deutſchthum und Dänenthum.“
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 14. April.
Kwonprinz. Hr. Schul Dir. Dr. Füllner a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Dieckmann

a. Staßfurth. Hr. Eiſenbahnbaumſtr. Jahnel a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl.
Jantzen a. Leipzig Zunge a. Bremen. n

Hr. Prof. Dr. Kahnis a. Leipzig. Die Hrrn.Frau a. Chemnitz, Kreutzberg a. Bremen Menther g- e e n
kel a. Querfurt. Hr. Oekon. Rath Riebel a. Dresden. Hr. Privatier Töpfer
a. Erfurt.

Goldner Ringz. Hr. Gutsbeſ. Sudentoff a. Ließen. Hr. Rent. Weinert a.
Frieſack. Hr. Agent Nitzſchke a. Wien. Hr. Banquier Wallner a. Hof. Die
Hrrn. Kauſl. Klang a. Leipzig Wien m. Frau a. Magdeburg Hamburger a.
Berlin Raht a. Minden.

Hr. Oberlehrer Klock a. Ottweiler. Frau Poley a. Berlin.
Hr. Rent. Leitmann a. Dresden. Hr. Techn. Grüneberg a. Hannover. Die
Hrrn. Kaufl. Große a. Prag, Wachendorf a. Fürth Klemm a. Düſſeldorf,
Schiff a. Hamburg, Bötticher a. Berlin.

Stacit Hamburg. Hr. Prof. Dr. Gieſebrecht m. Gem. a. München.
Lieut. v. Kotze a. Aſchersleben. Hr. Amtm. Warze a. Volkſtedt. Hr.
Wagner a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Wallhauſen a. Frankfurt a. M., Bis
mark a. Düſſeldorf Heinemann a. Wallendorf, Lauterbach a. Creuznach, Mül
ler a. Berlin Schmidt a. Breslau.

Sehwarzer Bär. Die Hrrn. Kaufl. Apel a. Schafſtedt, Gerſon a. Bernbur
Löwenſtein a. Berlin Nettmann a. Kaſſel. Hr. Schichtinſtr. Müller a. Gro
pöhla. Hr. Grubenbeſ. Putzmann u. Hr. Rechnungsführer Sieburg a. Witten
berg. Aer Euel W Darmſtadt.

Mentes Die Hrrnu. Kaufl. Junkers a. Gladbach, M SKüdnagel a. Berlin Eichler a. Kaſſet, Schuhmann z re t
ßing a. Magdeburg Neubert a. Blankenburg. Hr. Gutsbeſ. v. Horn a Her
in. Hr. Fabrik. Grobe m. Fam. U. Hr. Commiſſariuns Nellwitz m Fam a

Calbe a. S. rNMeteorologiſche Beobachtungen.

13. Morgens 6. Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Siſtdrut 334, b ar. L. 333,81 Mar. e. 338,53 Par. e. 388,95 van e
Dunſthruck 1/64 Par. L. 1,47 Par. L. 1,30 Par. 144 Jar. L.
el. Feuchtigkeiiß 87 pCt. 18 pCt. 57 t. 64 Et.
Luftwärme R. 4,7 G. Rm. 1,4 G. R. 1,6 G. R.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs der am 28. d. Mts. ſtattfindenden
Wahl der Wahlmänner zu der bevorſtehenden
Abgeordneten Wahl habe ich auf Grund der im
December v. J. ſtattgefundenen Bevölkerungs
Aufnahme für das platte Land des Saalkreiſes
folgende Wahlbezirke gebildet

Trebnitz mit Mödewitz
25 Beeſenlaublingen mit Neubeeſen
55 Poplit Mucrena und Beeſedau,
45 Unterpeißen Cuſtrena und Bebitz,

und Möderau,

Jnwenden

14) Wallwitz, Sylbitz,
ritz mit Merkewitz und Weſtewitz

15) Teicha mit Räthern, Löbnitz a/G., Lehn
dorf Groitſch und Sennewitz

16) Kroſigk, Kaltenmark und Wieskau,
175 Merbitz Nauendorf und Prieſter
18) Petersberg, Nehlitz und Frößnit z
19) Oppin mit Freiheit, Pranitz, Harsdorf und

12) Brachwitz und Friedrichsſchwerz,
13) Morb, Gimritz b W. Raunitz,

Trebitz b/Petersb., Dach

20) Mötzlich, Obermaſchwitz,
Braſchwitz und Tornau,

Giebichenſtein I. Bezirk
Eröllwitz und Gimritz b H.
Srrn
Dölau und Schiepzig

Lieskau und
Nietleben mit Granau und ProvinzalJr

ren Anſtalt tReideburg init Crondorf und Sagisdorf

und Burg b/R., cCanena, Schönnewitz, Büſchdorf, Capel
lenende und Zwintſchöna

Dieskau und Bruckdorf,
Untermaſchwitz, 38) Osmünde Benndorf,

Gottenz,

Beiderſee

Klein Kugel und

5) Lebendorf Trebitz b /E. und Löbnitz a/S., 21) Brachſtedt 39) Gröbers Bennewitz Schwoitſch u. Groß5 Mittel Edlau, KirchEdlau, Hoch Edlau 22) Se lenkott, Spickendorf und Schwerz Kugel, e z
Golbitz und Garſena- 35 Niemberg, Eismannsdorf, Hohen u. Wury, 40) Lochau, Weſehitz und Pritſchöna.

7) Schlettau Siegzlitz und Dalena 245 Hohenthutin, Roſenfele und Plößnizs, 41) Dösüniſ, Alt. und Neu Preußiſch.
8) Domnitz und Oormnitz, 25) Rabatz, Peißen, Stichelsdorf, Zöberitz, 42) Ammendorf Planena, Oſendorf, Radewell
9) Rothenburg,15 Deren Soſret und Neu 26) Trotha

115 Lettewit, Deutleben,
und Döblitz

Diemitz und Freiimfelde

Mücheln, Görbitz 27) Gutenberg und Seeben
28) Giebichenſtein l. Bezirk

und Burg i A.
43) Beeſen Wörmlitz und Böllberg.

Die für die Bezirke aufgeſtellten Abthei
ngsliſten werden in den Tagen des 16., 17,



und 19. d. Mts. während der gewöhnlichen
Dienſtſtunden in meinem Geſchäftszimmer zur
Einſicht ausliegen. Etwaige Widerſprüche ge
gen dieſelben welche aber nur darauf gerichtet
werden fönnen, daß Jemand nach ſeinem in der
Urwählerliſte aufgeführten Geſammt Steuer Be
trage nicht in die richtige Abtheilung aufgenom
men worden, ſind ſpäteſtens am 19. d. M. bei
mir anzubringen

Die Wahlorte für die einzelnen Wahlbezirke,
die Wahllokale, ſo wie die Stuünde, zu wel
cher die Wahl ſtattfindet, werden in jeder Ge
meinde durch den betreffenden Wahlvorſteher be
kannt gemacht werden.

Halle, den 9. April 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Auction.Am 22. April dieſes Jahres (Dienstag) Vor
mittag 11 Uhr ſollen im Hofe des unterzeich
neten KreisGerichts 15 Schock Frummes
(urſprünglich langes) Noggenſtroh, à Bund
10 Pfund an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Dieſes Stroh hat zur Füllung der Stroh
ſäcke der Gefangenen gedient und iſt nach dem
Gutachten eines Sachverſtändigen noch zu Streu
in Viehſtälle und zu Wellerwand gut zu ver
brauchen

Halke a/S. den 11. April 1862.
Königliches Kreis- Gericht.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Müller Ferdinand Schüffler

und ſeiner Ebefrau Dorothee Friederike
geb. Hufeld zugehörige, unter Nr. 76 des
Brandcataſters von Backleben eingetragene,
ohngefähr eine halbe Viertelſtunde von heſagtem
Dorfe nach Abend zu zwiſchen dem Schafaubdache
und den Backlebener Gemeindewieſen gelegene
Mahl und DOel-Mühle, ſammt allen Ein und
Zubehörungen gerichtlich auf 4828 10
abgeſchätzt, ingleichen die denſelben Beſitzern
zugehörigen unter Nr. 186 des Land Hypothe
kenbuchs von Backleben eingetragenen und
auf 477 15 abgeſchätzten Feldgrundſtücke,
nämlich

Ein Nöſelland an 17 Ack., aus 6 Stücken
beſtehend an deren Stelle bei der Sepa
ration ausgewieſen ſind:

Plan Nr. 2, im Anſchluſſe des Mühl-
gartens 54 (DRuthen,

Plan Nr. 3, in der Müblwieſe, 109 R.,
Plan Nr. 9. unterm Marktwege vor der

Mühlwieſe, 1 Morgen 54 [DRuthen,
ſollen im Wege nothwendiger Subhaſtation

den 15. Mat 1862
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Taxe und Hypotheken Schein liegen in un
ſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Gefriedigung ſuchen, ha
den ihren Anſpruch bei uns geltend zu machen.

Cölleda, den 21. October 1861.
Königl. KreisgeritsCommiſſion L

o gel.

Herzoglich Anhaltiſche Domänen
Verpachtung.

Die Herzoglich Anhaltiſche Domäne Lindau
unweit Zerbſt ſoll mit

1062 Morgen 167 ()Ruthen Acker

180 54 Wieſe,70 10 Hutung u. Trift,16 61 Gartenöffentlich im Wege des Meiſtgebots in dem aufDonnerstag den 24. April d. J.

früh 11 Uhr

auf dem Herzoglichen Schloſſe hierſelbſt anbe
raumten Termine auf 18 Jahre vom K. Juli
1862 bis dahin 1880, verpachtet werden

Die Verpachtungs Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, ſind jedoch ſchon vor
her von unſrer Canzlei gegen Einſendung von
1 S Copialien zu erhalken.
Diejenigen drei Bieter, welche die höchſten

Gebote abgeben haben im Termine 1000
Caution entweder baar und unverzinslich, oder

in ſichern auf den Jnhaber lautenden Papie-
ren bis zur Ertheilung des Zuſchlags zu hin
terlegen.

Deſſau, den 11. Februar 1862.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung.

(gez.) von Jerbſt.
Als Bevollmächtigter der Bürgermeiſter Rich

ter ſchen Erben will ich folgende zum Nachlaſſe
gehörige Grundſtücke
A. Landungen in Eisleber Flur:
1) Separationsplanſtück No. 1013 auf dem

Hutberge von 17 Morgen 47 Ruthen,
2) Separationsplanſtück No. 983 (Wieſe), al

ter Gottesacker, von 2 Morg. 105 R.
3) Planſtück No. 1157, Kreuzſtein und Hut

berg, von 4 Morg. 101 DRuthen.
B. Baulichkeiten in der Stadt Eisleben:

die hinter der Münze belegene brauberech
tigte Stätte nebſt Scheune und Keller in
der Herrengaſſe (früher dem Oekonom
Hartwig gehörig),

2) die früher Kumm er'ſche Scheune in der
Herrengaſſe,

im Wege des Meiſtgebots verkaufen.
Jch habe deshalb Licitationstermin in mei

nem Büreau hierſelbſt anberaumt, und zwar:
a) zum Verkaufe der oben sub A aufgeführ

ten Landungen
auf 19. April eur. Nachmitt. 3 Uhr,

zum Verkaufe der oben sub B bezeichneten
Baulichkeiten

auf 21. April eur. Nachmitt. 3 Uhr,
und lade Kaufluſtige dazu ünter dem Bemer-
ken ein daß ich ſchon vor den Terminen nä
here Auskunft über die Kaufsbedingungen zu
ertheilen bereit bin.

Eisleben, den 10. April 1862.
Der Rechts Anwalt

Geiſel.
Behufs Erbregulirung werden die Schuldner

des verſtorbenen Lederhandlers Herrn G. W.
Friedrich erſucht, die noch rückſtändigen Be
träge für entnommenes Lederrc. bis zum 15ten
Mai a. e. an Herrn Carl Friedrich Fir-
ma G. W. Friedrich zu berichtigen, an
dernfalls deren Einziehung auf gerichtlichem
Wege erfolgt.

Halle.

Verkauf der Kohlengrube Nr. 320
zu Taucha.

Die im Beſitze der Grubenbeſitzer Johann
Gottfried Nietzoldt zu Pörſten und
Carl Louis Werner zu Weißenfels
befindliche Kohlengrube Nr. 320 bei Taucha ſoll
Mittwoch den 7. Mai dieſ. Jahres

Nachmittags 2 Uhr
in der Schenke zu Taucha aus freier Hand
meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit
dem Bemerken eingeladen daß Auskunft über
den Umfang der Grube, ſowie über die Kauf
bedingungen in den Kanzleien des JuſtizRath Wild in Weißenfels und des
Rechts Anwalt Wölfel in Lützen
ertheilt wird.

Weißenfels, am 11. April 1862.
Ein, großen Gewinn verſprechen

des Braunkohlenwerk,
unerſchöpflich, an einer Chauſſee nahe der Eiſen
bahn und Elbe, bei der Badeſtadt Teplitz in
Böhmen liegend, mit 4 Schächten jetzt verſe
hen, iſt wegen Mangel an Betriebskapital für
10,600 F mit 3000 Anzahlung ſchleunigſt
zu verkaufen die Kohle iſt leicht zu gewinnen
und allerbeſter Qualität. Dberaufſicht iſt leicht
auch ohne Sachkenntniß von Teplitz aus

im Sitzungsſaale der unterzeichneten Regierung zu führen und kann irgend ein anderes Ge
ſchäft, am liebſten Pachtung einer Landwirth
ſchaft, mit in Tauſch genommen werden. Na
heres bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg

Bekanntmachung.
Wir haben ca. 50,000 Tonnen Kohlen von

Nietleben nach Friedeburg zu verladen
und fordern darauf reflectirende Schiffer zur
Contrahirung guß

Zuckerfabrik ZJabitz bei Gerbſtedt:

Haus Scheunen und Kellerverkauf.
Das den Erben des verſt. Fleiſchermeiſter

Friedrich Ballin gehörige, auf hieſigem
Freimarkt unter Nr. 176 belegene brauberech
tigte Wohnhaus mit Seitengebäude, Ställen,
Keller und einer Reihenbraugerechtigkeit, in wel
chem das Fleiſchergeſchäft ſchwunghaft betrieben
iſt, und was durch ſeine Lage an der lebhafte
ſten Straße der Stadt ſehr zu empfehlen iſt;

Zwei Scheunen vor dem Johannisthor, ganz
neu und maſſiv gebaut

Ein Keller auf der Unwerthe,
ſollen erbtheilungshalber aus freier Hand ver
kauft werden.

Nähere Auskunft erhalten hierauf Refſlekti
rende im genannten Hauſe.

Hettſtädt, den 13. April 1862.
Die Erben

Jch bin willens inein in der Gommergaſſe
Nr. 2 belegenes Haus, welches auch getrennt
werden kann, zu verkaufen. Das Größere vor
12 Jahren neu erbaut, enthält 8 Stuben, größ
tentheils tapezirt, 11 Kammern 3 Küchen,
Seitengebäude mit Waſchhaus, Keller, 5 Kam
mern zu Feuerwerk, Hof und Brunnenwaſſer.

Das Kleinere, welches ganz abgeſondert wer
den kann, enthält 2 Stuben, 2 Kammern, viel
Bodenraum, eine ſchön eingerichtete Schlächterei,
und einen Hof mit einem neuen großen Stall
gebäude; auf Wunſch auch ohne Letzteres.
Näheres beim Zimmermeiſter A. Taatz.

Verkäufe.
Ein ganz neu und maſſiv gebautes Gut in

Sachſen, mit Dampfbrennerei, 177 Morgen
Areal, beſte 3ſchürige Wieſen, Gaſthof 300

Pacht iſt für 26,000 mit 6000 An
zahlung, wie es liegt und ſteht zu verkaufen
auch wird ein kleines Grundſtück in Tauſch mit
angenommen.

Ein Gut in fetteſter Feldpflege, hat 60
Morgen Feld und Zſchürige Wieſen 2 Pferde,
11 Stück Rindvieh c. Preis feſt, 8500
wird ſofort mit 3000 Anzahlung übergeben

Ein herrſchaftliches, neu gebautes Gut
10 Minuten von einer Stadt, mit 130 Morgen
beſtem Boden, in größtem Düngerzuſtande, 2
Pferde 2Ochſen 12 Melkkühe, 2 tragende
Kalben ohne Jung-Vieh ec., feſter Preis 15,000

10,000 feſte Hypothek zu 4
Vorſtehende Güter, als etwas ſehr gutes u.

reelles, empfiehlt der Oeconom und Oeconomie
AmtsTaxator Wilh. Gählerin Schkeuditz

Gutsverkauf.
Ein Gut in hieſiger Gegend zwiſchen Fabri

ken gelegen mit über 200 M. Morg. gutem
Felde, neuen Gebäuden, vollſtändigem Jnven-
tar, ſteht veränderungshalber preiswürdig mit
der Hälfte Anzahlung und ſonſtigen guten Be
dingungen zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer (keine Unterhändler) er
fahren das Nähere beim Kaufmann Hrn. Ju
lius Neichel und wird nur noch bemerkt
daß das Gut ſogleich übernommen werden kann.

Eisleben, im April 1862.
Vorzügliche Schulbücher

zur Erlernung der franzöſiſchen Sprache.

Hirzel, C., praktiſche franzöſiſche Gram
matik; umgearbeitet von C. v. Orelli. 17..
verbeſſerte Auflage

à 1 fl. 12 kr. 20 Ngr.
Deſſen neues franzöſtiſches Leſebuch ver

vollſtändigt von C. v. Orelli. S. Auflage
à 45 kr. 15 Ngr.

Buſch F. C., Etymologiſches Schul
wörterbuch der franzöſiſchen Sprache
Bictionnafre étymologique de la lanne
gue frangeisea Pusage des écoles etc.

gr. 8. geh. à 1 ſ. 21 kr. 27 Vgr.
Orelli, Prof. Conr. v., kleine franzöſiſche

Sprachlehre für Anfänger, 10. verbef
ſerte Auflage. à 30 r. 10 Ngr.

Die Hirzel und Hrellü ſchen Lehrbü
cher der franz. Sprache haben ihren bewährten
Ruf als vorzügliche praktiſche Lehrmittel
ſtets fort erhalten und die für Schulzwecke ge
eigneten billigen Preiſe empfehlen dieſelben
ebenfalls. Bei Partieen mit Freiexemplaren.
Verlag von H. N. Sauerländer in Agran.



Bad Blankenburg i/Th.

r Dampf- u. balſami-ſche Bäder verbunden mit einer Kalt-
waſſerheilanſtalt.

Eröffnung am 1. Mai 1862.
Die Bade-Directivn.

Selbſtſtändige Wirthſchafterinnen
werden mit einem Gehalte von 60
bis 100 geſucht durch d. Agent. Geſch. v.
C. Riedel in Halle, gr. Steinſtr. 17.

Ein tüchtiger Ziegelmeiſter findet ſofort Be
ſchäftigung.
W. Kloſtermann, Neue Promenade Nr. S,

Sprechſt. Vorm. 7——9 Uhr.

Theilnehmer- Geſuch
Zur Anlage einer Braunkohlentheerſchwelerei

wird ein Theilnehmer mit 10 bis 15,000 Tha
lern, welche auf Wunſch geſichert werden können,
geſucht. Die Kohle iſt leicht zu fördern und
reich an Theergehalt. Alles Nähere über Lage,
Kohlenmächtigkeit c. brieflich. Reflektanten
wollen ihre Adreſſe unter G. W. T. gefälligſt an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. ſenden

Stellen Vermittelung. Zum Enga-
gement können den n Prinzipalen empfoh
len werden Handlungsdiener, Oecono-
mie-Verwalter, Landwirthſchafterin
nen Verkäuferinnen, 1 Gärtner,
empfohlener Werkführer für eine mechani
ſche Weberei, Wirthſchafterinnen für den
ſtädtiſchen Haushalt; und wird um gefällige
Aufträge gebeten. Dagegen werden außerdem
und beſonders geſucht. 1 älterer Verwalter
für ein Gut in Baiern, 2 jüngere Verwal
ter auf Güter in Preußen 1 HOeconomie
Scholar. Briefe feo.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig

Kl. Fleiſcherg. 23.
Junge Mädchen, welche die Landwirthſchaft

erlernt haben ſuchen Stellung durch das Agent.
Geſch. v. C. Riedel in Halle gr. Stein
ſtraße 17.

Ein Sattlergeſelle erhält ſofort Arbeit
beim Sattlermſtr. Weudt in Wettin.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Müller L. Apel in Bennſtedt.

Wir ſuchen zum 1. Mai oder 1. Juni d. J.
einen Sohn achtbarer Eltern als Lehrling für
unſer Geſchäft, der außer der nöthigen Schul
bildung einige Vorkenntniſſe in der engliſchen

Sprache beſitzt. nAnmeldungen nehmen wir in unſerm Com
v an der Baumwollen Spinnerei in Gie

ichen ſtein entgegen.Henſtein. entges a e abe S Co.

Einen ordentlichen Burſchen ſucht
als Lehrling zu Oſtern

R. Sichting, Barbier,
Schülershöf Nr. 18.

e Offerte.„Derjenige, welcher ein nicht zu hohes Ver
mögen zu beſitzen braucht jedoch frei darüber
zu disponiren hat, kann ſich ſofort an ekner
ſehr mächtigen Kohlengrube, welche ſchon einige
Zeit in lebhaftem Betriebe ſteht und jährlichen
Reinertrag bringt, betheiligen. Nähere Aus
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen

Schreyer Agent in Düben
Ein Commis, welcher im Detailgeſchäft ge

lernt, zuverläſſig und gewandter Verkäufer iſt,
dem die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen,
findet in einem Material Geſchäft ſofort Stel
lung. Offerten werden unter E. N. poste rest.
Bernburg franco erbeten.

Zwei tüchtige Schmiedegeſellen und ein Schloſ
ſer erhalten bei gutem Lohn Beſchäftigung bei

Julius Schimmelpfennig.
Ein gebildetes Mädchen zur Unterſtützung der

Hausfrau wird ſofort oder zum 1. Mai geſucht.
Adreſſen bittet man unter der Chiffre A. C.
poste rest. Halle frayco abzugeben.e
Für ein flottes Materialwaaren Geſchäft wird
zum baldigen Antritt ein Lehrling geſucht. Nä
heres durch

C. Hofmeiſter G Co. in Halle.

Iimenanu am Thüringer- Walde.Xlimatischer Kurort, Raltwasserheilanstalt und Kiefernadelbad
Kurgemaässer Mittagstisoh im Kurhaus.

Nähere Auskunft ertheilen

I sind vom 1. April an eröffnet.

Gust. Mayer, 1862. 3te Aull.

Med. Rath Dr. Fiätzler.
Dr. Raumbach und das Comité

Die Römischen Bäder zu Nudersdorf
bei Wittenberg a. d. E.

Näheres in der Bröschure: Das altrömische Back
und Seine ausserordentliche Heilkraft in langwierigen Krankheiten ete-

Preis 7

Physicus Dr. Preller.

Leipzig bei

Selters-, „Soda-, Kohlensaures Wasser in und Plaschen, Friedrichshaller Bitter-
wasser, Champagner- Limonade etc. einpfiehlt in frischen Vüllungen und zu den billigsten
Preisen die Nineralwasser- Anstalt von A. Weumann in Querfurt.

Königl. Sehwedische 10 L o0se.
Gewinne des Anlehens 25,000. 20,000. 16,000.

15,000. 14,000. 12,000. 10,000. 8000. 5000 c. bis herab auf 11 Thaler.
Tächſte Ziehung am J. Mai

10 Stück à Thaler 6. Ziehungsliſte pünktlich
Gustav Oassel Co., Banquiers in Frankfurt a M.

Looſe dazu erlaſſen à 20 Silbergroſchen,
Auskunft und Proſpecte gratis.

NB. Briefmarken werden an Zahlung angenommen
ſchuß erhoben.

d. J.

auch wird der Betrag per Poſtvor

Zur Bcequemlichkeit unſerer geehrten Konſumenten ſüdlich und ſüdweſtlich
von Wansleben haben wir einen KohlenAbfuhrweg direct von der Grube
nach dem Culturwege im Steuden-Etzdorf'ſchen Wege gelegt.

Gewerkschaſtliche Braunkohlengrube Robert b. Wansleben,

Lemticulosa. JE. Für die Schönheit anerkannt das Beſte, giebt der Haut die Jugendfriſche wieder,
e ruft den zarteſten Teint hervor, entfernt alle Falten im Geſicht ſowie Sommerſproſ

ſen, Leber und Pockenflecke, Finnen und Flechten.
S Fabrik von Hutter S Co. in Berlin,

Preis der Flaſche à 1 A.
Niederlage bei Helmbold

W Co. in alle a/S. Leipzigerſtraße 109.
Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht in

eine Conditorei oder ſonſt ähnliche Stelle. Nä
heres bei Fr. Lange, Strohhofſpitze Nr. 14. w

Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim dieſ

Böttchermeiſter Otto Dachritzgaſſe Nr. 8s.
Einen Schaafknecht ſucht ſofort oder zum

25. Mai d. J. das Amt Beeſen bei Halle.
H. Sander

Einem jungen unverheiratheten Schmiedege-
ſellen, der in Anfertigung von Ackergeräthſchaf
ten erfahren iſt und einige Hundert Thalet zur
Dispoſition hat, kann ſofort ein vollſtändiges
Schmiedegeſchäft mit allen Einrichtungen und
guter Kundſchaft in ſeiner ſehr wohlhabenden
Gegend übergeben werden. Weitere Anfragenmit der Chiffre X. 2. 35 werden durch Ed.

Stückrath in der Expedition dieſes Blattes
befördert.

Bergleute, welche im Brauntkohlenberg
baue gearbeitet und namentlich Häuerarbeit gründ
lich verſtehen jedoch nur ſolche finden
gegen hohen Lohn immerwährende Arbeit
Iuf der Braunkohlengrube „Pauline in
Dörſte witz bei Lauchſtedt und wollen ſich da
ſelbſt beim Steiger Auguſt Köppel melden.

Für Unterleibsund Häamorrhoidal- Kranke
Die Dr. Strahlſchen Hauspillen, zu

welchen ich allein die Originalrecepte peſitze,
haben wiederholt Nachahmung gefunden. Jm
Intereſſe des Publikums mache ich daher darauf

aufmerkſam, daß die echten Pillen nur in
Schachteln mit der Firma: „H. Auguſtin,
Elephanten Apotheke zu Berlin verabreicht
werden.

Brauerei Utenſtlien Verkauf.
Ein ſehr gut erhaltener Braukeſſel, 1500

Quart haltend, ein kupferner Senkboden nebſt
Bottich, eine Malzdarre und mehrere andere
Braugefäße ſind preiswürdig zu verkaufen. Nä
here Auskunft ertheilt A. Nenz, Kupfer
ſchmidtmeiſter in Eilenburg.

2 Stück 2 jährige Fohlen, braun, ohneAbzeichen und 3 Sike n Kühe ſind zu
verkaufen.

L. Müller in Oederſtedt.

des Marktes, wird zu miethen geſucht.

Ein Haus in der Nähe des Marktes wird
zu kaufen oder zu miethen geſucht. Offerten
werden durch Ed. Stückrath in der Erped.

Zeitung erbeten.

Eine möblirte Wohnung mit Burſchengelaß
und Pferdeſtall iſt zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen Geiſtſtraße Nr. 58.

Die obere Etage des Hauſes gr. Steinſtr. 17,
beſtehend aus: 5 Stuben 3 Kammern, großem
Entree u. ſonſtigem Zubehör pr. Michaelis
zu beziehen ſowie mehrere mittlere u. klei
nere Familienwohnungen pr. Johanni oder
gleich zu beziehen ſind ſofort zu vermie
then. Näheres beim Beſitzer: Parterre.

Einen großen Torfplatz nebſt Schuppen zu
pachten. Möbius, gr. Brauhausg. Nr. 29.
J Eine ParterreWohnung von 3 Stuben 2
Kammern Küche und Zubehör in der Nähe

t i Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Der in meinem Hauſe befindliche Kaufladen
nebſt allem Zubehör, worin ſeit vielen Jahren
Materialhandel ſchwunghaft betrieben worden,
iſt ſofort veränderungswegen zu verpachten.

L. Schubert zu Trotha bei Halle.

Ein Rittergut
in Schleſien intenſiv bewirthſchaftet, worauf
eine Zuckerfabrik (nicht verkäuflich) 2300 Mor
gen Areal, iſt unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufenNäheres bei Herrn Ferd. Pfeiffer Nach
folger, Halle a/S. Steinweg 5.

Haus Verkauf.
Ein Haus mit Laden in der gangbarſten

Straße Nordhauſens iſt mit 1000 An
zahlung zu verkaufen. u

Reſiectirende wollen gefälligſt ihre Adreſſen
unter Chilfre B. K. poste rest. Nordhausen
fran co abgeben.

Jungen Oekonomen mit 6000 bis 20,000
Thlr. Vermögen kann in Betreff Uebernahme
von Gütern leichte und angenehme Gelegenheit
geboten werden. Anfragen ſind unter J. G. K.
poste rest. Hallé a/s. zu ſenden

600 Thaler ſind zur ſichern Hypothek ſofort
auszuleihen gr. Steinſtr. 61, 2 Treppen hoch.



Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß uns

die Westphälische Schiefer-Industrie-Gesellschaft in Nuttlar a. d. Ruhr
den Verkauf von Dachſchiefer, Sorten Schieferplatten und Kunſtartikel von Schiefer aus den ihr zugehörigen,
Gruben übertragen hat.

im Ruhr Thale belegenen
Der Ruhrſchiefer darf ſich mit Recht dem engliſchen zur Seite ſtellen der ſeit der Conſtituirung genannter Geſellſchaft im Jahre 1857 ſo
überraſchend ſchnell genommene Aufſchwung ihres Unternehmens verbürgt hinlänglich die Güte des Materials, denn es iſt faſt kein Neubau im
weiten Umkreiſe,
Poteſte c. Verwendung fänden

Zu gewiſſen Zwecken iſt das Material unübertrefflich
Badewannen Billardtafeln Piſſoirs c.

wo nicht Schiefer und beſonders auch Platten ſeines als Flurbelag,

Zahlreiche Privaten und Königl. Behörden ſchenken dieſen Artikeln große Aufmerkſamkeit
Lieferungen nach Cöln Leipeig, Berlim, ja ſelbſt nach Rrommberg und Pariäs bekunden.

Preis Conurant ſowie Muſter von Chablonen
ſtraße Nr. 37 jederzeit zur gefälligen Anſicht bereit.

Halle, den I. April 1862.

oder als Füßleiſten, Fenſterbänke, Treppenſtufen,

wir bezeichnen nur Gerberplatten bis zu 36 [DF. Jnhalt, große Schulwandtafelnt,

was wohl am Beſten die nicht unbedeutenden

ſchiefer verſchiedener Gattung und Kunſtartikel liegen in unſerm Comtoir, große Ulrichs

Bernh. Schmnücit Co.
Albiiimm für Photographiern, feine Venreiſbmiappen empf. Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 6.Geatchte Jollgewichte angt

be J. G. Mann Sönne.
40. Große Klausſtraße A.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein
Lager aller Sorten Mützen in jeder beliebigen Fagon und Stoff zur Frühjahrs Sai
ſon auf's Reichhaltigſte aſſortirt habe und ſtelle einem Jeden den billigſten Preis.

Gleichzeitig empfehle ich mein neu angelegtes Hut Lager mit der Bitte, bei vorkom
indem ich mir es gewiß werde angelegen ſein laſſen

Die Auswahl iſt in allen Sorten, Franzöſtſch wie Engliſch ſo
groß, daß Jeder nach Wunſch befriedigt werden kann.

mendem Bedarf mich zu beehren,
Jeden zu befriedigen.

einen

u gogroße Klausſtraße A0.
F

Beoeht Englüschem
om
rortia md. Cemmemnt

in Original Fäſſern fridirect aus den renommirteſten Fabriken Englands bezogen treffen demnächſt neue Zuführen fri
ſcher Waare in Halle a Saale ein.
erſucht

Um Aufträge darauf, wie auf ſonſtige Baumaterialien
Emil Mühler in Mamburg.

2800 Cbkfß. ſchönes Ellernholz iſt ſehr billig zu
verkaufen. Näheres Dachritzgaſſe Nr. 7.
J Echten Dr e ind do porte eheJamaiea-Rum, Weſtindiſchen u. and. d rMi Arte de Goa! e Aue Geſchäſts-Eröſfuungl! S
f. Liqueure, Aquavite, beſten Nord V Unter heutigem Tage gründeten wir J
van e e auf hieſigem Platze unſere Fabrik für S

iederverkäufer erhalte fehnlichen Rabatt jvei en Kupfer NMessing Waaren.
Steinweg und Taubengaſſenecke

Beſte Bairiſche Schmelzbutter à
Vlſte ElemeNoſinen 6 W pr. 1

Cismé-Roſtnen 6 W pr.
Zunthe-Corinthen 7 W pr. 1

Gemahlene Zucker 6 u. 7 W pr. 1
ff. Rafſinad in Broden 4 9 u.

5 pr. 1Große ſüße u. bittre Mandeln à n 9
ſowie alle übrigen Backwaaren zu den bil
ligſten Preiſen bei

9

Wiſpel Futterkartoffeln zu ver

Einen Lehrling ſucht Mentz c Drecheler
meiſter Kuhgaſſe 6.

Mehrere kräftige Jungen ſinden
dauernde Beſchäftigung in der Fa
brik von L. M. Spatz G C.in Fretimfelde.

Auf der Schule zu Dorf Alskeben ſind
einige zwanzig Centner güt getrocknetes und
conſervittes Grasheu zu verkaufen.

Baker Gaurano,
importirt von J. R. M. Donald, mit ga
rantirtem Gehalt von 75 Phosphorſaurem
Kalk, ab Hamburger General Depöt à
D. ab Magdeburg à 3, ab Halle
3 per Centner bei Partieen von 300
u. 3 ab Halle bei kleinen Partieen.

Hamburg. E. Güßſefeld.
Agenten Schoenau G Comp.

Magdeburg und Halle.
Ecqht Kappelſche Bücklinge,

pr. Otzd. 3, 4, 5, 6, 7 empfiehlt
Boltze.

Den Herren Zuckerfabrik und Bren
nereibeſitzern empfehlen wir uns zur An
fertigung von Brenn-Apparaten je
der gewünſchten Conſtruction.

Den Herren Deſtillateuren zur Nach
richt, daß wir ebenfalls die in neueſter
Zeit viel beanſpruchten franzöſiſchen
Colonnen- Apparate, ſo wie die
nach Savall'ſcher Conſtruction gebauten
anfertigen ebenfalls machen wir die Her
ren Faärbereibeſitzer darauf aufmerkſam,
daß wir die ſich ſehr bewährten Kupfer-
keſſel, mit engl. Zinn platirt fabriciren.
Reparaturen jeder Art in unſer Fach

S ſchlagend, beſorgen wir auf das Billigſte
S und Solideſte

Jndem wir ein hochgeehrtes Publi-
J kum um geneigten Zuſpruch erſuchen,
W zeichnen
S hochachtungsvoll und ergebenſt

gez. Abankwarth e Asche,

h

Kupferſchiidt Meiſter,
Halle, Geiſtſtraße Nr. 50.

S

Mit dem heutigen Tage verlegte
ich mein Geſchäft aus der gr. Ulrichs-
ſtraße 55 nach den Neunhäuſern 5.

A. Ebert Corſetfabrikant.
Die Verlegung meiner Fabrik für
Gasanlagen und Lichteinrichtungen

nach der Brüderſtraße Nr. 14 zeige ich hierdurch
ganz ergebenſt an und empfehle zugleich meine
Auswahl von Gaskronenleuchtern, Lam
pen, Kochapparaten neuer Conſtruction c.

Rouvel.
Meine Werkſtelle iſt jetzt Leipziger
ſtraße Nr. 27 beim Herrn Kaufmann
Spierling.
Wilh. Mwritsche, Glaſermeiſter.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Meinen geehrten Kunden die ergebene An-
Z2eige, dass ich nicht wehr Kaulenberg 5, son-

dern Jägergasse Nr. 1 wohne.
Es werden auch ferner noch Kaulenberg 5

beim Speisewirth Hrn. Schaaf. Bestellungen
freundlichset entgegen genommen.

A. Peters, Stuben u. Firma- Maler
7 oPreß-Hefe!

empfiehlt in längſt anerkannt reinſter, vorzüg
lich gährungskräftigſter Qualität bei fedem Quan
tum von täglich friſchem Empfang

W. Beerholdlt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.
Hochrothe Meſſ. Apfelſinen
in Kiſten und ausgezählt, à Otzd. O, J0, U2,

18 und 20
Meſſ. Citronen in Kiſten u. ausge

zählt, à 100 2 villgſt-
Friſchen Hecht à m
Geraucherten Aal,
Geräucherten Rhein u. We

ſerlachs à Pfd. 20 Sgr.

V. Müller.Feinſtes Gewürzol.
Dieſes rühmlichſt anerkannte Gewürzöl giebt

dem Backwerk nicht nur einen ſchönen angeneh-
men Geſchmack, ſondern es befördert auch zu
gleich das in die Höhe gehen des Teiges.

Alleinige Niederlage hiervon für Halle und
Umgegend befindet ſiſh bei

Erichson Fritzsche in Halle,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 38.

Hm. Voigt in Leipzig.
Commiſſions Lager

von gutem n d ehe zu jederGröße auch Beſtellung für Eichen u. Bu
chenholz in Klaftern nehme gern entgegen.

E. Keller Leipzigerſtraße 37.
Pr. Lotterie-Looſe Ater Klaſſe verſendet bil

lig Sutor in Berlin, Jüdenſtr. 54.
Ein noch faſt neuer Blaſebalg mittlerer Grö

heſ za venaufen Ländwehrſrate N.
Einſpänner Fuhren werden auf das Billigſte
und Pünktlichſte ausgeführt durch

Karl Schubert kleine Wallſtraße 7.
Heute gerülite Zwiebel, Culmn-

bacher Rier fein u. voll
ötel Gaumü „z. Börſe.

Den zweiten Oſterfeiertag ladet
um Ball ergebenſt einW sehreivogelin Heiligenthal.

Für Freiwillige welche ſich dem Mi
litärdienſt nur ein Ach widmen wollen,
ſo wie für Offizier Aspiranten ertheilt
gründlichen Unterricht in der reinen und
angewandten Mathematik, in Geographie Ge
ſchichte, im richtigen Plan und architektoniſchen
Zeichnen, ſo wie in jeder rein militäriſchen Wiſ
fenſchaft ausgenommen der Sprachen

z V. Malàsz,Pr. Lieutenant a. D.
Halke, Kandwehrſtraße Nr. 1.
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